
Grundtypen: Erlaubnis und Bewilligung §§ 8 ff. WHG 
 

 
Daneben: Gehobene Erlaubnis § 15 WHG 

• Unterfall der Erlaubnis 
• Besonderheit: 

o Freie Widerruflichkeit wie Erlaubnis (§ 18 Abs. 1 WHG) 
o aber, sichere Position gegenüber Abwehransprüchen von 

Dritten(§ 16 Abs. 1 WHG) wie die Bewilligung 
 

 Erlaubnis 
 
(Regelfall  
einer wasserrechtlichen 
Genehmigung) 

Bewilligung 
 
(Ausnahmefall,  
§ 8 Abs. 2 S. 2 WHG) 

Adressat • jedermann • nur Personen mit beson-
deren Interesse, § 14 Abs. 
1 WHG z. B.: 
Kühlwasserentnahme bei 
Großkraftwerken 

Rechtsstellu
ng des 
Adressaten 

• jederzeit widerrufliche, § 18 
Abs. 1 WHG; Gestattung 
einer bestimmten 
Gewässerbenutzung 
(zweckgerichtet), Grenze: 
Verhältnismäßigkeit 

• erschwert widerrufliches 
subjektiv-öffentliches Recht 
auf eine Gewässerbe-
nutzung, § 18 Abs. 2 WHG 

• privatrechtliche 
Drittwirkung, § 16 WHG 

Zulässige 
Benutzunge
n 

• alle Benutzungstatbestände • Benutzungen mit erhöhtem 
Gefährdungspotential 
ausgeschlossen, § 8 Abs. 2 
S. 2 WHG 

Befristung • Befristung möglich • zwingende Befristung,  
§ 14 Abs. 2 WHG 

Verfahren • „normales” Verfahren; 
gegebenenfalls UVP,  
§ 11 Abs. 1 WHG 

• „qualifiziertes” Verfahren 
mit erweiterter 
Bürgerbeteiligung, § 11 
Abs. 2 WHG; 
gegebenenfalls UVP, § 11 
Abs. 1 WHG 


